
Jeder hat seineGaben
Kirchenälteste und Gemeindemitglieder gestalten Gottesdienst

Lage-Kachtenhausen. Der
Kirchraum ist hell erleuchtet –
Lachen und Stimmengemurmel
erklingt aus den Stuhlreihen, ei-
ne freundliche, ja geradezu fa-
miliäre Atmosphäre empfängt
den Besucher in der ev.-ref. Jo-
hanneskirche in Kachtenhau-
sen. Ankommende werden be-
grüßt, im Hintergrund nehmen
die Mitglieder des Gospelchors
Joy ihre Plätze ein. Heute ist ei-
ner dieser besonderen Sonnta-
ge, an denen nicht der Pastor den
Gottesdienst gestaltet, sondern
ein Gottesdienstkreis, beste-
hend aus Gemeindegliedernund
Kirchenältesten. Sie springen
ein, wenn sie gebraucht werden.
So wie in diesen Wochen, in de-
nen der Pastor wegen Krank-
heit ausfällt.

Einmal im Jahr, immer Ende
Oktober, gibt es außerdem ei-
nen Kirchenältestengottes-
dienst: „Vor fünf Jahren, als
Pastor Gerstendorf 20 Jahre bei
uns in der Gemeinde war, ha-
ben ihm die Kirchenältesten ei-
nen Gottesdienst geschenkt. Er
saß in der ersten Reihe und hör-
te zu. Das hat ihm und uns so
gut gefallen, dass daraus der re-
gelmäßige Kirchenältestengot-
tesdienst entstanden ist“, er-
klärt Jutta Pankoke. „Und zu-
sätzlich hat sich der Gottes-
dienstkreis entwickelt, in dem
auch interessierte Gemeinde-
glieder mitmachen“, ergänzt
Detlef Mucha. Der 59-jährige

hat heute die Predigt gehalten.
Mit am Gottesdienst beteiligt
waren auch Rosemarie Beer-
mann, die zurzeit zusätzlich den
Küsterdienst ehrenamtlich ver-
tritt, Jutta Pankoke, Britta
Schlüter und Manuela Dierich-
Letmade. Die Gemeinsamkeit ist
wichtig, erklärt Rosemarie
Beermann: „Bei uns hat jeder
seine Gaben und zusammen
schaffen wir einen schön gestal-
teten Gottesdienst.“ Sie enga-
gieren sich alle gerne in der Ge-
meinde und im Kirchenvor-

stand: „Wir haben einen Pfar-
rer, der mit Leib und Seele für
die Kirchengemeinde und das
ganze Dorf da ist, das macht es
einfach für uns“, sagt Detlef
Mucha.

Die jüngste heute im Kreis ist
Britta Schlüter mit 35 Jahren, die
älteste Rosemarie Beermann mit
66 Jahren. Alle Altersgruppen
sollen vertreten sein und ge-
meinsam die Gemeinde gestal-
ten. Menschen, die neu hinzu-
kommen, sind sehr willkom-
men. „Ich fühle mich hier zu-

hause“, erklärt die 46-jährige
Manuela Dierich-Letmade: „Ich
habe mich vor einigen Jahren
bewusst für diese Kirchenge-
meinde entschieden, weil ich
hier angenommen werde wie ich
bin. Und in den Predigten von
Dirk Gerstendorf finde ich im-
mer etwas, was mich und meine
Themen und Probleme an-
spricht.“ In Kachtenhausen
werden zurzeit weitere Leute für
den Kirchenvorstand gesucht.
Manuela Dierich-Letmade freut
sich darauf, mitzumachen.

Gemeinsam für den Gottesdienst: (v.l.) Britta Schlüter, Manuela Dierich-Letmade, Detlef Mucha, Jutta Pan-
koke und Rosemarie Beermann. FOTO: BROKMEIER

Bilder in Lippe
Beispiele aus der Renaissancezeit in Sonneborn und Lemgo

Kreis Lippe.Die evangelisch-
reformierte Kirche in Sonne-
born hat etwas ganz Beson-
deres aufzuweisen: Wand-
malereien aus der Renais-
sancezeit, also der Epoche, in
der sich die Reformation ver-
breitete und entwickelte. Die
Ausmalungen stammen aus
der zweiten Hälfte des 16.
Jahrhunderts.
Im Zuge des Übergangs vom
lutherischen zum reformier-
ten Bekenntnis ab 1605 wur-
den die Wandmalereien
übertüncht und erst 1954
bzw. 1971 wiederentdeckt
und freigelegt, schreibt der
Historiker Burkhard Meier in
„Lippische Kirchen“. Das fast
vollständig erhaltene Bild-
programm sei also das ein-
zigartige Relikt einer kurzen
Epoche der lippischen Kir-
chengeschichte, was es be-
sonders wertvoll mache.

Burkhard Meier: „Überliefert
sind rund 50 Bilder zu den
Hauptstücken des lutheri-
schenKatechismus:denZehn
Geboten, dem Glaubensbe-
kenntnis, dem Vaterunser,
den Sakramenten von Taufe
und Abendmahl sowie zur
Leidensgeschichte Jesu. Alles
wird verbunden und einge-
rahmt durch eine reiche
Pflanzendekoration.“
Ein Gemälde von 1636, auf
dem Martin Luther interes-
santerweise mit Schwan zu
sehen ist, entdeckt der auf-
merksame Besucher in der
Kirche St. Marien in Lemgo.
Hinter dem Schwan verbirgt
sich eine Legende: Der als
Vorreformator geltende Jan
Hus wurde 1415 verbrannt
und soll gesagt haben: „Heu-
te verbrennt ihr eine Gans,
aber aus der Asche wird ein
Schwan auferstehen.“ Im

christlichen Kontext wurde
der Reformator Martin Luther
dann als dieser Schwan ge-
deutet. Auch die Kirche St.
Nicolai in Lemgo birgt be-
merkenswerte Kunst aus der
Renaissance, so das Epitaph
(Grabdenkmal) für Franz von
Kerssenbrock (1578), die Ge-
denktafel für Moritz von Do-
nop (1587) oder auch das
hölzerne Kerssenbrock-Do-
nop-Epitaph von 1617 – in ei-
nem Gutachten aus dem Jahr
1922 (im Archiv der Lippi-
schen Landeskirche) heißt es,
dass es sich dabei um eine
„vortreffliche Arbeit der
deutschen Spätrenaissance“
handele: „Die Gemälde des-
selben verraten die Hand ei-
nes bedeutenden Meisters“.
Laut „Deutsche Inschriften
online“ ist das Epitaph ver-
mutlich in Magdeburg gefer-
tigt worden.

In St. Nicolai: das hölzerne Kers-
senbrock-Donop-Epitaph von
1617.
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Pfingstsonntag, 24. Mai, 10
Uhr , Kirche Berlebeck:
„Du sollst dir kein Bildnis
machen!?“, Gottesdienst
und Ausstellung. Religiöse
Bilder, Fotos und Skulptu-
ren aus Berlebecker Haus-
halten. Nähere Informatio-
nen: Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Berlebeck,
05231/48940.

Mittwoch, 29. April, 15.30
Uhr Ev.-luth. Kirchenge-
meinde Lage, Sedanplatz,
Gemeindehaus:
Emil Nolde und seine bibli-
schen Bilder. Vortrag von
Pfarrer Richard Krause. Nä-
here Informationen unter
Telefon 05232/ 61248.

Sonntag, 31. Mai bis Mitt-
woch, 1. Juli , Christuskir-
che Detmold:
Utopie – (k)ein Ort.
Gemeinschaftsausstellung
lippischer Kunstschaffen-
der. Die Christuskirche ist
täglich geöffnet von 9 bis 17
Uhr. Täglich Offenes Atelier
mit einer/einem der betei-
ligten Kunstschaffenden.
Nähere Informationen:
Pfarrer Maik Fleck, 05231/
933485.
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